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1 2 3 4 5 6 71. Fritz Nuss, der „Fast-Aalener“ (1907-1933)

Seite 3Bei der Einweihung des Reichsstädter Brunnens 1977 vor dem neuen Rathaus betrachten (v.r.) OB Pfeifle 
mit Frau das Werk von Fritz Nuss. Hinter Nuss: Alt-OB Dr. Schübel.

„Der einzige Schönheitsfehler im Leben von Fritz Nuss ist, dass er angesichts der vielen 
engen Bindungen nach Aalen nicht auch hier geboren ist. Wen mag es also wundern, dass 
wir den Fast-Aalener weiterhin einen Sohn unserer Stadt nennen.“ (OB Pfeifle, 1977)



1 2 3 4 5 6 71. Fritz Nuss, der „Fast-Aalener“ (1907-1933)

Seite 4Fritz Nuss, geb. 1907 in Göppingen, und die Alt-Aalener Familien Stützel, Fürgang und Stierlin.

Friedrich „Fritz“ Nuss 
(1907-1999)

Prof. Karl Nuss (1862-
1931), Lehrer in 

Göppingen

Pauline Nuss, geb. 
Stützel (1876-1956) 

Friedrich Stützel, 
Rotgerber

Pauline Stützel, geb. 
Fürgang

Textilunternehmen

Margarete Nuss, geb. 
Stierlin (geb. 1914)

Karl Adorf Stierlin 
Druckerei/Zeitung

Fanny Stierlin, geb. 
Stützel

Gebhard „Mode“-
Stützel



1 2 3 4 5 6 71. Fritz Nuss, der „Fast-Aalener“ (1907-1933)

Seite 5Nach der Ziseleurausbildung studierte Nuss 1928 bis 1933 (v.l.) in Gmünd bei Albert Holl (Sitzendes Mädchen, 1932), in 
München bei Hermann Hahn (Rosslenkergruppe, 1931) und in Stuttgart bei Ludwig Habich (Gefallenengrabmal, 1922).
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Seite 6Erste Werke von Fritz Nuss auf dem Aalener St. Johann Friedhof: v. r. Familiengrab Fürgang/Nuss für 
seinen 1931 verstorbenen Vater, „Trauernde Knabe“ für Fritz Nuss selbst, Erdkugel für Gustav Pahl. 1934.
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Seite 71934-1936: Atelier im Elternhaus in der Walkstraße 41 in Aalen (l.) und 1936 Eheschließung mit Margarete 
Stierlin.

„Die Arbeit ist dem Künstler 
wirklich gut gelungen und dürfte 
allgemeine Beachtung finden. Es 
wäre zu wünschen, daß das 
vielseitige Schaffen des 
strebsamen, talentierten Künstlers 
in Aalen entsprechend gewürdigt 
wird, sodaß Herr Nuß hier festen 
Fuß fassen kann.“ 

(Kocherzeitung vom 1. Februar 1934 
zur Hitlerbüste im Schaufenster des 
Radiogeschäfts Böhringer)
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Seite 8Neugestaltung des Aalener Ratssaals durch Peter Jakob Schober (Malereien) und Fritz Nuss (Hitlerbüste 
und Reichsadler) im Juli 1936. Rechts: Auftraggeber BM Dr. Karl Schübel bei der Amtseinsetzung 1935.
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Seite 9Ab 1936 Assistent an der Kunstakademie Stuttgart; Diverse Plastiken u.a. Figur der Wissenschaft 1937 in Stuttgart, 
Mädchenfigur im Haus der deutschen Kunst in München 1937, Kriegerdenkmal in Göppingen 1939 (Bild).

Konrad Plieninger, 1994: „Zwar zeigt [das Denkmal] durchaus eine Nähe zur NS-Ideologie, 
ist aber mit dieser nicht identisch. [….] Nuss evoziert mit dem blockhaften Volumen seiner 
Skulptur ein Bild übermenschlicher Größe und Stärke – ein Denkmal nicht der Trauer, aber 
auch nicht des aggressiven Auftrumpfens, eher ein Zeichen der Wachheit und Disziplin, 
eines Bereitseins für die kriegerische Bewährung.“



1 2 3 4 5 6 72. Fritz Nuss im Nationalsozialismus (1934-1945)

Seite 10Meldebogen der Spruchkammerakte Fritz Nuss, April 1946 (StAL EL 902-25 Bü 5642); von 1952-1972 Professur für 
plastisches Gestalten an der Höheren Fachschule in Gmünd.

• 1934: Beitritt zur Reichskammer der bildenden Künste
(verpflichtend)

• 1. Mai 1937: Beitritt zur NSDAP „auf Druck des 
Dozentenführers. Politisch war ich immer 
desinteressiert.“

• 1942-1945: aushilfsweise Referent für Bildhauer an der 
Reichskammer in Stuttgart (Nuss: „Ich habe die guten 
Künstler, darunter auch sogenannte Unterdrückte, 
nach Kräften unterstützt.“)

• Dezember 1943: Übersiedlung nach Strümpfelbach
nach Zerstörung seines Ateliers durch Bomben 

• April 1946-Oktober 1947: Entnazifizierung mit diversen 
„Persilscheinen“ u.a. von Prof. Alfons Feuerle („Nuss 
habe den Krieg aufs entschiedenste abgelehnt.“) und 
Prof. Walter Klein („Nuss war völlig unpolitisch.“).

• 20.10.1947: Einordnung in Gruppe der 
„Minderbelasteten“: „Sonach ist erwiesen, daß der 
Betroffene nur nominell am NS teilgenommen, 
keinesfalls diesen aber mehr als unwesentlich 
unterstützte.“
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Seite 11Kunst am Bau von Fritz Nuss (v.l.) an der Stadthalle die Flötenspielerin und die Flora 1957 sowie der Hirtenknabe im 
Neubaugebiet Pelzwasen 1958. 
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Seite 12Vogelgruppenplastik im Aalener Stadtgarten, 1963, sowie die „Ährenleserin“ als Teil des Neubaus des Theodor-
Heuss-Gymnasium in Aalen, 1965.
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Seite 13Begrüßung des Ehepaars Nuss durch Noch-OB Dr. Schübel 1975 zur Einweihung des Rathauses (l.); rechts der 1977 
eingeweihte Reichsstädter Brunnen, den Schübel 1974 ohne Wettbewerb „den Stadträten vor die Füße gesetzt hat“.
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Seite 14Bei der Einweihung des Brezgablase-Brunnens 1985 interviewt OB Pfeifle den Sohn von Blasius Schimmel, 
dazwischen Fritz Nuss, der seinen Großvater Friedrich „Moreau“ Stützel in der Plastik ungefragt untergebracht hat.



1 2 3 4 5 6 74. Fritz Nuss‘ Alterswerk in Aalen (1978-1999)

Seite 15Späte Ehrungen für Fritz Nuss in Aalen; rechts: Ehrenplakette in Silber der Stadt Aalen, gestaltet von Fritz Nuss.

• Mai 1977: große Retrospektive für „Prof. Fritz Nuss 
zum 70. Geburtstag“ im Aalener Rathausfoyer 

• November 1984: Gemeinsame Ausstellung mit 
Manfred Henninger im Aalener Rathausfoyer

• Mai 1987: Ausstellung anlässlich des 80. Geburtstag 
und Verleihung der Ehrenplakette in Silber

• Mai 1997: Doppelausstellung mit seinem Sohn Karl-
Ulrich; Pfeifle: „Schon in der Nachkriegszeit wurde 
sein künstlerischer Werdegang in Aalen aufmerksam 
verfolgt. Unser Ehrenbürger und ehemaliger OB Dr. 
Schübel war ein Förderer und engagierter Verfechter 
der Kunst von Fritz Nuss.“

• März 1999: OB Pfeifle bei der Beerdigung auf dem St. 
Johann-Friedhof: „Der Künstler ist nun entsprechend 
seinem Wunsch heimgekehrt an diesen 
wunderschönen, geschichtsträchtigen Platz, im 
Aalener St. Johann Friedhof, wo er jetzt ausruhen darf 
bei seinen schwäbischen Mitbürgern, die er so liebte.“ 
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Seite 16Zweitguss des Kruzifix der Familie Nuss auf dem Grab von OB Schübel auf dem Waldfriedhof Aalen, 2000.


